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«Akra», «Kokar», «Natcherk», Schweizer Armeehunde arktischer Herkunft

Schäferhunde zur Verwendung im Sanitäts- und
Nadirichtendienst gibt es bei der Schweizerarmee
seit Jahren. Der lange Dienst dieses ersten Grenz-
besetzungswinters hat Gelegenheit gegeben, eine
andere Hunderasse auf ihre Diensttauglichkeit zu
prüfen. Von ihren jüngsten Expeditionen in Ka-
nada und Grönland haben die welschen Forscher
Jean Gabus und Michel Perrez eine Anzahl Polar-
hunde in die Heimat mitgebracht. Irgendwo in den
Alpen haben diese Exoten jetzt einen längeren
Kurs absolviert, bei dem sie ihre Anpassungsfähig-
keit, ihre Ausdauer, ihre Genügsamkeit und somit
ihre Diensttauglichkeit unter klaren Beweis stellten.

.dprès les cluens de lidison, les clnens Sdnifdires, i;oici
les cLzens de trdzned«, de* clnens es^nimdnx. D'o« no«s
yienwerzf-ihf' Cinç d'entre e«x, soit «zürnd/de», «./4&rd.»,
«A/dtcI>er&», «Gonpig» ei «Ao&dr», ont été rapportés
de Id /»die d'/7«dson pdr l'expédition Gd/»«s. Trais
d«tres, soif «Pidi», «zlr«d'oi&» ei «7Cranorso«dL», des
c/n'ens groenldnddis, mis d Id disposition de l'drmée
pdr I'expIorate«r genevois A7ic/»el Perrez, comp/èierzi ce
premier fenm. Ces c/n'ens dppdrfiennenf d «ne rdce #«i,
dep«z's des siècles, ne sdit pdf /dire dzzire c/»ose #«e tirer
des trazned«x. 71s ont I'd/Izzre ei le cdrdciere dzz lozzp
ei /»ientöt «n diie/dge de c/nens /orme «ne éçzzz'pe «wie,
oèéiffdnie #«i s«if le c/n'en de fête comme des Io«ps ew
/»orde <y«i n'osent jdmdis dépdsser le premier d'ewire
e«x, le «ledder». Ddns woire pdps, pdrio«i o« pdsse «zz

s&ie«r, les c/nens es<7«imd«x tirent lezzr trained« c/?drgé
de mdtériel o« de rdviidil/emewi. Penddwi «we rdwdon-
née d'«ne cenidine de Lilomètres ddns not zl/pes, /et
c/nens se sont pliés d tontes lez exigences de Id montdgne,
ils ont iroiié ddns «ne neige /razc/»e, pro/onde, s«r «ne
neige d«rcie, gelée... s«r des pistes de s&ie«rs. 71s oni
gram' ei descend« der pentes de près de 75 degrés.
7)'d«iref pdys ont inirodwii dfec s«ccès le c/n'en de
trained« ddns l'drmée, d noire to«r no«s pozzrs«i?;ons
des expérience! <j«i dpporieroni, ezpéronf-Ie, «ne dide
dpprécidMe d nos frozzpes de monidgne.

Jedn Gd/»«s.

Die Ladung ist schwer, 200—300 Kilogramm, der Weg neu verschneit,
der Anstieg steil. Für diese achtköpfige Bespannung gilt das alles nicht.
Im Eiltempo geht es aufwärts, der Führer wird nur so mitgerissen und
hat alle Mühe, der großen Geschwindigkeit wegen, den Schlitten auf der
guten Piste zu halten.

Ld c/»drge est lozzrde, Id pente raide... d«ssi !e cond«cte«r des c/ziens, «n
monidgndrd, «n s&iewr emérite, retient le trained« de côté po«r /'em-
pécher de dérdper. a «s

Das Bild zeigt, wie die Hunde vor den Schlitten gespannt
werden. Es geschieht auf die von den Eskimos gehandhabte
«Alaskien»-Art: ein Hund an der Spitze allein als Leittier,
die anderen Hunde je zwei und zwei nebeneinander.

Voici Id /orme d'dtfeldge dit «dldsLien», soit «n einen se«i en
dfdni, le einen de iéie ei lez d«fres /»êtes font dtfdc/»ées de«x pdr
de«x Idiérdlemeni à «ne /orte corde cenirdle. e 173

Korporal Jean Gabus, Forscher, Journalist und Schriftsteller, der
große Reisen in den arktischen Gebieten Kanadas unternommen
hat und das Leben der Polarhunde à fond kennt. Ihm waren die
Ueberwachung, Pflege und Abrichtung der Hunde in diesem Ver-
suchs- und Trainingskurs übertragen.

Le cdpordl Gd/»«s dtzec sd c/n'enne «zlimdMe». s isi

Auf großer Fahrt im prallen Sonnenschein. «Aimable», der Leithund
an der Spitze, sucht den besten Schnee aus, bleibt instinktiv auf der
guten Piste und reißt wie ein Magnet seine Kameraden mit.
£n plein ej/ort/ Ld chienne de tête <r.<4imdZ»Ie» c/»oisit Id mez*IIe«re neige,
reste s«r Id piste et dwe é/dn, di>ec enf/>o«siasme elle entraine ses camdrddef.

G 180

Zwei prächtige Polarhundegesichter; rechts «Natcherk», ein acht Monate alter Sohn von «Aimable». Sein Fell ist
gezeichnet wie das eines Seehundes, was ihm eben den Namen «Natcherk» (Seehund) eingetragen hat.

De«x belles tétef de poldires d«x pe«x o/»Ii#»es de Io«p. A droite; «IVdfc/>er&», tdc/»eté comme «n p/»o<?«e d'o« son
nom, n'd #«e h«it mois, dtzee ses Io«rdes pdttes mdteldffées d'wne épdiffe co«c£e de poils comme to»s ses congénères,
il ddore Id neige... il s'p ro«Ie en 7»o«Ie, Id grdtte, Id mdnge... Id neige c'est l'élément des clu'ens poldires. e m
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